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Fachheft Nr. 29

Privatanleger wollen 
Stories wie diese hören
Beispiel Porr/PIAG zeigt: Neues wird angenommen. 2015 punktet man auch mit Events. 

Christian Drastil, Jänner 2015

Liebe Leserinnen, sehr geehrte Leser! Unsere „Number One 
Awards“ haben Anfang Jänner mächtig Wind gemacht. Gut 
so. Daher schiessen wir in diesem Fachheft gleich weitere 
fünf Preise nach. Für die besten Auslandsplayer in Öster -
reich sowie die besten Österreicher im Ausland. Das wars 
dann aber mit 2014. Und 2015? Hat so begonnen, wie 2014 
endete. Holte 2014 die Porr den ATX-Prime-Preis sowie den 
Hauptpreis als „Aufsteiger und aktivster Player“, so war im 
Jänner die neue Story der Porr-Architekten vorn: PIAG wur -
de mit +30% Top-Performer, knapp dahinter AT&S (+28%). 
Zweitere erhöhten die Gewinnprognose, das tat z.B. auch 
der Verbund. Es gibt also wieder Good News. Mit unserem 
„Choose Optimism“-Partner 2014, der S Immo, werden wir 
aus solchen Geschichten einen Ganzjahresschwerpunkt ma -
chen, mehr dazu im nächsten Heft. S Immo hat sich selbst 
also wieder Optimismus verschrieben, so etwas kommt beim 
Privatanleger gut an und ist auch in der Kursentwicklung 
sichtbar gemacht. 

Auch die Strabag hat 2015 einiges vor, CEO Thomas Birtel 
zum Fachheft: „Der Anteil, den Privatanleger an der Stra -
bag SE halten, ist im vergangenen Jahren erneut gestiegen. 
Mittlerweile übersteigt dieser Anteil (7,4%) jenen der Insti -
tutionellen (5,6%). Dies ist vermutlich einerseits darauf zu -
rückzuführen, dass der Streubesitz mit insgesamt 13% für 
viele Institutionelle zu klein ist. Andererseits spielt wahr -

scheinlich auch unsere verlässliche Dividende eine Rolle. Die 
Dividendenrendite selbst liegt zwar im Mittelfeld. Seit dem 
Börsegang 2007 haben wir aber jedes Jahr wie versprochen 
eine Dividende zwischen 30-50% des Konzernergebnisses 
ausbezahlt. Privatanleger spielen bei Strabag also eine sehr 
große Rolle. Deren Vertrauen stärken wir, indem wir ihnen 
über die Website alle Informationen bereitstellen, die wir 
auch den Institutionellen zur Verfügung stellen, wie Mit -
schnitte zu den Conference Calls, Berichte, Aktienrechner, 
aktuelle Präsentationen und Informationen zum Research. 
Außerdem können sie die kostenlose IR-Hotline nutzen.“ 

Jenes Unternehmen, das wohl die grösste Anzahl an Pri -
vatanlegern hat, ist die Immo�nanz mit geschätzten 70.000; 

mehr als ein Drittel der Aktien ist in Händen österreichischer 
Privatanleger, die Immo�nanz-HVs zählen zu den meistbe -
suchten. Immo�nanz veranstaltete zudem an vier Abenden 
Privatanleger-Roadshows mit jeweils rund 200 Teilnehmern. 
Das Unternehmen wurde für die Stimmrechtskampagne mit 
dem IVA-David und für den Blog mit unserem Smeil-Award 
(2015 u.a. mit Medienpartner �nanzen.at) ausgezeichnet. 
Immo�nanz-Boss Eduard Zehetner zum Fachheft: „Stimm -
rechtskampagne und Blog sind Bereiche, in denen wir uns 
hierzulande durchaus als First Mover betrachten. Das Feed -
back ist sehr gut, unsere Anleger schätzen bei den Road -
shows auch die Möglichkeit für das persönliche Gespräch 
mit dem Vorstand. Privatanleger sind für einen gesunden 
Kapitalmarkt wichtig, zeichnen sich durch langfristiges In -
teresse aus und können in volatilen Zeiten Stabilität vermit -
teln. Unser Ziel ist, transparent und zielgruppengerecht zu 
informieren.“

Das Fachheft wird in Kürze ein neues Roadshow-Konzept 
präsentieren; Immo�nanz, Strabag und S Immo haben Inte -
resse bekundet. 2015 wird viele Veränderungen bringen. Der 
neue Finanzminister hat eine grosse Chance, denn der Zeit -
punkt ist günstig. Möge er sie nützen und die Unternehmen 
unterstützen (das reimt sich sogar). Viel Lesespass mit dem 
Fachheft, das man künftig auch als Abo per Post beziehen 
können wird, wünscht  Christian Drastil, Herausgeber 

Schwerpunkt Private: zum Auftakt S Immo, Immofinanz und Strabag
2015 begann mit „Neues Jahr, alte Sorgen“. Die besten im Jänner waren PIAG, AT&S und RHI. Einige haben grosse Pläne.
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Christian Maier und Karl-
Heinz Strauss: Haupt-
preis beim Number One 
Award für die Porr, im 
Jänner PIAG vorne.

Ernst Vejdovsz-
ky: S Immo 
verschreibt sich 
wieder Optimis-
mus.

Eduard Zehet-
ner: Immofinanz 
Vorreiter bei 
Privatanleger-
Roadshows.

Thomas Birtel: 
Strabag gibt 
Privaten einen 
Institutionellen-
Service. 
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In eigener Sache: Wie unsere Medien miteinander kommunizieren. 
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Inside Your Busine ss. Today.

medianet – Österreichs führende
B2B Wirtschaftsplattform

The Opinionmakers Network für Entscheidungsträger und Meinungsmacher

> Interview: Cradle-to-Cradle-
Pionier Michael Braungart  

> Feature: Burgerking 
– oder doch Veganista?  

> Innsbrucker Agentur P8 
jetzt mit viertem Standort  

> made2matter: Marken- 
Positionierung in Echtzeit  

> Klarna untersucht das 
Online-Kaufverhalten  

> Start: Solidaritätskampagne 
„Nimm dir ein Herz!“  

> Allergieverordnung: Wirte 
sind wenig vorbereitet  

> Zinsschritt in USA rückt 
näher, anders in Europa  

 INHALT

AFTERWORK 
Steak

200 g 

Huftsteak
+ eine Beilage 

+ ein 0,3 l Hausbier 

€ 20,- SELBSTÄNDIG  GESUND
WIR BELOHNEN IHR ENGAGEMENT

MACHEN SIE MIT BEIM GESUNDHEITSPROGRAMM DER SVA -  
IHRER GESUNDHEIT ZU LIEBE

www.sva-gesundheitsversicherung.at

TREVISION
visual solutions

www.trevision.at

P.b.b.
02Z030468 T

„medianet“ Verlag AG, Brehmstraße 10/4, 1110 Wien
Retouren an Postfach 100, 1350 Wien

„medianet“ Verlag AG
1110 Wien, Brehmstraße 10/4 
Tel.: +43 1 919 20 - 2162
office@medianet.at   |   www.medianet.at

Die neuen Mediadaten und 
den Sonderthemenplan 

2015 finden Sie hier:

FINANZ:DIENSTLEISTER financenet – 21Freitag, 13. Februar 2015

Finanzdaten im Internet  Auf gleich mehreren Plattformen liefert die FC Chladek Drastil GmbH Finanzdaten als Schnittmenge zwischen B2B und B2C

  Fintech-Finessen aus Österreich
    Wien. Aktive Kapitalmarktteilneh-
mer oder auch „nur” am globalen 
Finanzgeschehen   Interessierte 
sind ziemlich sicher im Internet 
schon über die Sites www.boerse-
social.com oder www.photaq.com 
gestolpert. Der Macher dahinter: 
die FC Chladek Drastil GmbH.  

Die neue Anlegergeneration

Geschäftsführer Christian Dras-
til ist Börseversierten kein Unbe-
kannter: Der Ex-Erste Bank-Mitar-
beiter und langjährige Geschäfts-
führer des zur Styria Mediengrup-
pe gehörenden Info-Dienstleisters 
Börse-Express hat mit seinem 
IT-Partner Josef Chladek sukzes-
sive Webseiten aufgebaut, deren 
Zweck es ist, die Finanz-Commu-
nity rasch mit wertvollen Infos zu 
beliefern, im Versuch, „an die neue 
Generation der Anleger heranzu-
kommen“. 

Dies beginnt bei der Homepage, 
die seinen eigenen Namen trägt, 
www.christian-drastil.com, und 
die als „Blog of Blogs“ zu verste-
hen sei – hier tummeln sich Fi-
nanz-Experten, die selbst keinen 
Blog betreiben wollen – und endet 
(wahrscheinlich noch lange nicht) 
bei www.runplugged.com. 

Der Computer schreibt auch

Beim Zusammentragen und Aus-
werten von Daten scheut Drastil 
nicht vor in Journalisten-Kreisen 
umstrittenen computergenerierten 
Artikeln zurück. „Die Texte sind 
auf jeden Fall so gekennzeichnet. 
Der Computer erstellt eine ,Short-
list‘ der Unmenge an Börsen-
Events und -Statistiken, die abfal-
len, und deckt auch interessante 
�nanzmathematische Bezüge auf, 
die nach menschlichem Ermessen 
unmöglich wären, auszurechercie-
ren. Nach dem Gegencheck und mit 
einem von Menschenhand verse-
henen Titel ist gutes Material auf 
Knopfdruck in einer Geschwindig-
keit lieferbar, wie das sonst nicht 
machbar wäre.“

Visual Blogging

Aber auch auf dem Gebiet des 
Visual Bloggings ist Drastil aktiv 
(Anmerkung: Visual Blogging ist 
eine Form des Content-Bloggings, 
bei der die Nutzer in erster Linie 
mit visuellen Inhalten wie Bildern, 
Infogra�ken, Mini-Gra�ken, etc. 
bedient werden).   

So wurde aus der Domain   www.
�nanzmarktfoto.at in Anlehnung 
an die größte elektronische Börse 
in den USA www.photaq.at. Die 
Assoziation mit der Nasdaq ist 
freilich gewollt, und diese stellt je-
de mit dem globalen Finanzmarkt-
geschehen vertraute Person sofort 
her. „Ein gut beschriftetes Foto 

sorgt automatisch für mehr ,Traf-
�c‘ aus diversen Ecken der Welt; 
dies ist wichtig für die Positionie-
rung im Web“, erklärt Drastil. 

Infos per „Runplugged“

Auf seiner Website www.boerse-
social.com stellt Drastil „social 
feeds“ sowie zahlreiche Finanz-
daten, z.B. in Kooperation mit Te-
leTrader, zur Verfügung. Daneben 
kann man die „Useletter“ „Morning 
Xpresso“ und „Evening Xtrakt“ 
abonnieren. Unter dem Menü-
punkt „wikifolio whispers“ �ndet 
der User aktuelle Kommentare 
aus dem wikifolio-Universum mit 

Links zu den jeweiligen wikifolio-
Depots.

Drastil, selbst begeisterter Jog-
ger, beliefert die Community auch 
anderweitig: „Bei der App ,run-
plugged‘ geht es um die Kombinati-
on von Geo und Audio“, wobei man 
nicht zwangsläu�g wirklich laufen 
müsse, beruhigt er. „Run steht hier 
für alle, die Wege zurückzulegen 
haben – ob sportlich oder einfach 
in der Bahn oder im Auto zur Ar-
beit; es funktioniert aber auch beim 
Einsatz auf dem Schreibtisch. Das 
,Plugged‘ wiederum kann ebenfalls 
vieles bedeuten: Gute Musik hören, 
mixen und/oder interessante Infor-
mationen inhalieren“. (lk) 

  Von „Useletter“ über Visual Blogging bis hin zu Audio-News für Jogger.

Drastil: „Auch im Finanzjournalismus findet eine gewisse Industrialisierung statt.“
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Visual Blogging; Drastil ist Erfinder der 
Number One und des Smeil-Awards.
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http://medianet.at/article/
fintech-finessen-aus- 
oesterreich-1292.html

Christian Drastil

Herausgeber, Kooperationen, 
Sport

me@christian-drastil.com

Josef Chladek

Geschäftsberichte, Kooperationen, 
Lösungen

me@josefchladek.com

Martina Draper

Fotogra�e, Events

o�ce@martina-draper.at

Ansprechpartner


